Stationenlernen zum Thema “Schule”

erstellt von Anna Kantsur

Stationenlernen „Schule“
Spielregeln  
· Sie finden 9 Stationen mit verschiedenen Materialien und Übungen zu unserem Thema „Schule“. Sie haben 90 Minuten Zeit, an den Stationen zu arbeiten. 
· Es gibt drei Schwierigkeitsgrade: + (leicht); ++ (mittel); +++ (schwer). 
· Es werden 2 Aufgaben auf jeder Station vorgeschlagen. Schauen Sie alle Aufgaben und erledigen Sie eine. 
· Sie können alleine (EA - Einzelarbeit), zu zweit (PA – Partnerarbeit) oder in der Gruppe (GA – Gruppenarbeit) arbeiten. Arbeiten Sie mit verschiedenen Partnern! 
· Die interessantesten Arbeiten werden in unserer Zeitung gewidmet zum Thema „Schulleben“ publiziert.
· Besuchen Sie alle Stationen, lösen Sie bitte die Aufgaben und füllen Sie Ihre Laufzettel aus. Die 1. Station ist auf Ihrem Laufzettel mit “Grün“ markiert.                             Viel Spaβ!
Laufzettel

	Nr.   


	Station
	…hat gefallen / nicht gefallen
	….war schwer / einfach

	1
	Schultest

1.1. EA / PA / GA +

1.2. GA ++
	
	

	2
	Cartoons 

2.1. EA ++

2.2. EA +++                
	
	 

	3
	Hausaufgabe

3.1. EA +

3.2. PA ++
	
	

	4
	Witze

4.1. EA ++

4.2. PA +
	
	

	5
	Spitznamen 

5.1. EA +

5.2. EA ++
	
	

	6
	Sprichwörter

6.1. EA +

6.2. PA ++
	
	

	7
	Einschulung

7.1. PA ++

7.2. EA +
	
	

	8
	Schultüte

8.1. PA +

8.2. GA +++
	
	

	9
	Interview

9.1. EA ++

9.2. PA +++
	
	


Station  „Cartoons“

Aufgaben:

1) Schauen Sie alle Cartoons. Wählen Sie ein, das Ihnen besonders gefallen hat. Schreiben Sie eine kurze Geschichte zum Thema „Schulleben“ und stecken Sie sie an die Pinnwand. 
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2) Wenn Sie das Cartoon mit dem leeren Platz gewählt haben, vervollständigen Sie es (gerade hier im Bild in der Mitte). Dann schreiben Sie eine kurze Geschichte zum Thema „Schulleben“ und stecken Sie sie an die Pinnwand. 

Die besten Geschichten mit den Cartoons werden dann in unserer Zeitung publiziert. Viel Erfolg!

Station  “Spitznamen“

Aufgaben:

1) Lesen Sie diese kleinen Interviews mit den deutschen Jugendlichen und füllen Sie die Tabelle aus.

	Name
	Spitz-name
	Geschichte der Entstehung des Spitznamen
	Verhalten zum Spitznamen
	Wem ist es erlaubt die Person bei dem Spitznamen zu nennen?

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


Interviews
	Monica Witmer, 14 Jahre

Wie lautet dein Spitzname? 

Mona oder Moca.
Hat dein Spitzname eine Geschichte? 

Moca heiße ich, weil ich Monica nicht aussprechen konnte, als ich klein war. Mona stammt aus dem Spanischen und bedeutet „Affe". 

Wer hat dir den Namen gegeben?

 Moca kommt von mir, und Mona nennt mich meine Mutter manchmal. 

Gefällt es dir besser, wenn du bei deinem Spitznamen genannt wirst?

 Das ist mir relativ egal. Ich mag meine Spitznamen und auch meinen richti​gen Namen.
Wer darf dich so nennen?

 Alle, die ich mag.
	Nazan Karatas, 14 Jahre

Wie lautet dein Spitzname?
Hexe.
Hat dein Spitzname eine Geschichte?
Das kommt daher, weil ich so schrill wie eine Hexe lachen kann.
Wer hat dir den Namen 
gegeben?
Während des Unterrichts lachte ich mal laut und hexenhaft über etwas Komisches, und schon hatte ich diesen Namen.
Gefällt es dir besser, wenn du bei deinem Spitznamen genannt wirst?
Ich mag beide Namen gern.
Wer darf dich so nennen?
Alle.


	Mark Basinski, 14 Jahre
Wie lautet dein Spitzname?

 Euro.
Hat dein Spitzname eine Geschichte?

 Mein Vorname ist Mark. Da die Währung bald in „Euro" umgeändert wird, haben sich meine Schulkamera​den den Namen ausgedacht. Außer​dem bin ich ziemlich klein, allerdings nicht so klein wie ein Markstück. Wer hat dir den Namen gegeben? 

Meine Klassenkameraden. 

Gefällt es dir besser, wenn du bei deinem Spitznamen genannt wirst?

 Das ist mir grundsätzlich egal.
Ich mag den Namen Mark; den Namen „Euro" finde ich eher eine witzige Idee.
Wer darf dich so nennen?

 Jeder!

	David Klein, 13 Jahre

Wie lautet dein Spitzname? 

Pinocchio.
Hat dein Spitzname eine Geschichte? 

Ich bekam ihn, weil ich so neugierig bin und meine Nase überall rein stecke. Es sieht so aus, als würde meine Nase dabei immer länger werden - wie die Nase von Pinocchio. Wer hat dir den Namen gegeben?

 Meine Klassenlehrerin Frau Bergmoser und meine Klassenkameraden. 

Gefällt es dir besser, wenn du bei deinem Spitznamen genannt wirst? 

Ich werde lieber „Pinocchio" genannt. Dieser Name gefällt mir sehr gut.

Wer darf dich so nennen? 

Alle.


	Kevin Kaldenbach, 17 Jahre

Wie lautet dein Spitzname? 

Zuerst hieß ich Kiba, aber aus Kiba 

wurde mittlerweile Chiba Riba. 

Hat dein Spitzname eine Geschichte?

 Die Abkürzung Kiba steht für ein 

Getränk, welches in der Hip-Hop-

Szene gerne getrunken wird: Kirsch-Bananen-Saft. Später wurde aus Kiba Chiba Riba, das ist ein Begriff aus dem Freestyle des Hip-Hop. 

Wer hat dir den Namen
 gegeben?

 Kiba habe ich meinem Kumpel Mark-Uwe zu verdanken und Chiba Riba ist eine Eigenkreation. 

Gefällt es dir besser, wenn du bei deinem Spitznamen genannt wirst?

Ich werde lieber Chiba Riba genannt, hört sich irgendwie cooler an. 

Wer darf dich so nennen?

Alle.
	Djamila Williams, 16 Jahre
Wie ist dein Spitzname?

 Djamulli.
Hat dein Spitzname eine Geschichte?
 Irgendjemand hat meinen Namen mal falsch ausgesprochen, dann wurde etwas dazu gedichtet. Daraus ent​stand dann Djamulli. 
Wer hat dir den Namen

 gegeben? 

Meine Schulkameraden Eric und Robert.
Gefällt es dir besser, wenn du bei deinem Spitznamen genannt wirst?

Na ja, mal so, mal so. Ich habe nichts dagegen, so genannt zu werden, aber mein Vorname ist mir lieber. 

Wer darf dich so nennen?

 Nur Freunde und Leute, die ich mag.



2) Erinnern Sie sich an Ihre Schulzeit! Hatten Sie einen Spitznamen? Wenn ja – Wie haben Sie sich gefühlt? Das war nur eine Erinnerung und jetzt kommt die Aufgabe: Antworten Sie, bitte, schriftlich auf ein paar Fragen über Ihren Spitznamen. Hier sind die Fragen:

Station  “Hausaufgabe”

Aufgaben:

1) „Was ist bloβ los? Du lernst und lernst, und trotzdem könnten deine Leistungen besser sein. Vielleicht machst du etwas falsch... „ Ist die Situation Ihnen bekannt? Hier können Ihnen und den Schülern Tipps „Wie ich die Hausaufgabe machen soll“ helfen. Wie können folgende Tipps  heissen? Schreiben Sie Imperativ-Formen auf. Die Wörter in der linken Spalte helfen Ihnen. Prüfen Sie sich selbst mit Hilfe des Schlüssels. 

Suchen Sie einen hinreissenden Titel zu diesen Tipps. Vergessen Sie nicht, die Tipps werden in der Zeitung publiziert.

	machen

wiederholen

herausfinden

einlegen

sein

machen bitten

machen

schulen

schieben

einteilen

machen

verzichten
	_Mach auf deinem Arbeitstisch Ordnung! ______ aufs Musikhören beim Lernen!

_______deine Familie und deine Freunde, dich nicht zu stören!

_______systematisch!

_______den Lehrer oder deine Klassenkameraden, wenn du etwas nicht verstehst!

_______dir kleine Notizen während des Unterrichts! _____neugierig!

_______deine Aufmerksamkeit! ________das Lernen nicht vor dir her!

_______den Lernstoff gleichmäβig ______! _____ dir einen „Zeitplaner“!

_______deine persönliche Bio-Kurve__!

_______alle 30 Minuten eine Pause ___!


Schlüssel 
	 Mach auf deinem Arbeitstisch Ordnung! Verzichte aufs Musikhören beim Lernen!

 Bitte deine Familie und deine Freunde, dich nicht zu stören!

 Wiederhole systematisch!

 Frag den Lehrer oder deine Klassenkameraden, wenn du etwas nicht verstehst!

 Mach dir kleine Notizen während des Unterrichts! Sei neugierig!

 Schul deine Aufmerksamkeit! Schieb das Lernen nicht vor dir her!

 Teile den Lernstoff gleichmäβig ein! Mach dir einen „Zeitplaner“!

 Finde deine persönliche Bio-Kurve heraus!

 Leg alle 30 Minuten eine Pause ein!




2) Arbeiten Sie zu zweit. Übernehmen Sie eine Rolle!

A: Sie sind Reporterin der Zeitung und schreiben den Artikel zum Thema „Schulleben“ über die Hausaufgaben. Interviewen Sie die Schülerin. Stellen Sie Fragen. Benutzen Sie dabei den Kassetenrekorden, damit Sie alle Antworten feststellen konnten.

B: Sie sind eine der besten SchülerInnen der Schule mit erweitertem Deutschunterricht.  Antworten Sie auf alle Fragen der Reporterin.

Hausaufgabe: Treffen Sie sich noch mals zu zweit und schreiben Sie dieses Interview auf ein Blatt Papier. Es wird in unserer Zeitung veröffentlicht.

Alles Gute!

Station „Sprichwörter“

Aufgaben:

1) Arbeiten Sie alleine. Hier sind 4 Sprichwörter zum Thema „Lernen“. Sammeln Sie. Prüfen Sie sich selbst mit Hilfe des Schlüssels. 
	Man
	vergessen.
	schnell

	die Schule.
	Für
	ist

	gelernt
	fürs Leben,
	Schnell

	lernt
	Nicht
	er lebt.

	Der Mensch
	lernt,
	solange

	Durch Fallen
	gehen.
	lernt

	man 
	
	


2) Arbeiten Sie zu zweit. Lesen Sie die Sprichwörter vom Wert des Lernens. Wählen Sie ein und interpretieren Sie es. Tauschen Sie Ihre Meinungen.
	☺ Der Mensch lernt, solange er lebt.

☺ Durch Fallen lernt man gehen.

☺ Je älter man wird, je mehr muss man lernen.

☺ Lernen hat eine bittere Wurzel, aber es trägt süβe Frucht.

☺ Man lernt fürs Leben, nicht für die Schule.

☺ Schnell gelernt ist schnell vergessen.

☺ Was Hänschen nicht lernt, lernt Hans nimmermehr.


Station „Witze“

Aufgaben:

1) Lesen Sie kleine Witzen und wählen Sie eine. Erzählen Sie diese Witze schriftlich nach.




2) Arbeiten zu zweit. Lesen Sie die Witzen, wählen Sie eine und inszenieren Sie sie. Zeigen Sie den anderen Studenten diese Witze am Ende der Stunde.

Station „Schultüte“

Aufgaben: 

1) Arbeiten Sie zu zweit. Lesen Sie die Information über die Schultüten, die Sie im Internet recherchiert haben. Was stecken Sie in diese Schultüte. Schreiben Sie eine Liste der Sachen.
Bemerkung: Es war früher eine Stunde durchgeführt, wo die Studenten sich den Film über die Einschulung in Deutschland angesehen haben. Ihre Hausaufgabe war, die Information über Einschulung im Internet zu recherchieren.

2) Arbeiten Sie in der Gruppe. Lesen Sie die Information über die Schultüten, die Sie im Internet recherchiert haben. Und basteln Sie eine Schultüte. 
Station “Interview”
 Quelle: Вехтер Ильземари, Зверлова Ольга Юрьевна Школа: а как у них? Тематическая тетрадь по немецкому зыку для учащихся с 7 –го класса школ с углубленным изучением немецкого языка. Москва, Изд-во «Март», 1994

Aufgaben:

1) Arbeiten Sie selbstständig. Hören Sie ein Interview mit einer deutschen Schülerin. Lösen Sie zwei Aufgaben. Prüfen Sie sich selbst mit Hilfe des Schlüssels. 
	1. Maren ist 12 und geht auf das Amos Comenius-Gymnasium in Bad Godesberg. Hören Sie sich ein Interview mit ihr an. Was für Probleme hat sie in der Schule?

О   langweiliger Unterricht      О   schlechte Disziplin   О   Grüppchen innerhalb der Klasse

2. Hören Sie sich das Interview noch einmal an. Was sagt Maren?

1)Warum haben die Schuler mit
ihrer Religionslehrerin diskutiert?
О sie war streng zu den Schülern
О sie war ironisch zu ihnen
О ihr Unterricht war nicht interessant
2) Worüber haben die Schuler mit ihrem Klassenlehrer diskutiert?
О über die Disziplin in der Klasse

 О über die Noten der Schuler

 О über die Strenge der Lehrer
3) Bei welchen Lehrern ist es auch ohne Strenge ruhig?
О in Mathematik 

О in Geschichte 

О in Religion
4) Von wem ist der Wunsch zur Diskussion mit der Religionslehrerin ausgegangen?
О von der Lehrerin
О von den Schülern
О von dem Klassenlehrer
5) Hat die Diskussion die Lage gebessert?
О ja
О zuerst ging es, aber dann waren die Jungen wieder laut
О nein



	Schlüssel

Interview mit einer deutschen Schülerin

1. Sie hat Probleme in der Schule, die mit der schlechten Disziplin verbunden sind.

2. 1 b, 2c, 3a, 4b, 5a.


2) Arbeiten Sie zu zweit. Hören Sie ein Interview mit einer deutschen Schülerin. Lösen Sie zwei Aufgaben. Prüfen Sie sich selbst mit Hilfe des Schlüssels. Inszenieren Sie selbst ein Interview. Das Thema des Interviews ist „Probleme in der Schule“. 

Station „Schultest“

Aufgaben:

1) Sammeln Sie die Wörter an dem Blatt Papier, die Sie zum Thema „Schule“ schon kennen. Einer beginnt, der andere setzt fort usw. Sie können hier allein oder zu zweit oder in der Gruppe arbeiten.
2) Arbeiten Sie in der Kleingruppe (3-4 Menschen). Raten Sie, was diese Symbole bedeuten. Vielleicht können Sie eigene Symbole gestalten, dann zeichnen Sie sie auf einem Extra Blatt.
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	· Schülercafe  
· schöner Sportplatz 
· strenger Direktor 
· Schülerkneipe
· mieser Sportplatz 
· lockerer Direktor
	· prima Schulfasching
· schönes Gebäude
·  strenge Lehrer 
· tolles Sommerfest
·  häβliches Gebäude
· lockere Lehrer
	· Umweltaktivitäten 
· guter Chor/Orchester
· tolles Schülerhafter
· viele ausländische Schüler
· Schüler mit "Kohle"
· viele Streber


Station „Einschulung“
Aufgaben:

1) Arbeiten zu zweit. Lesen Sie das Gedicht „Erster Schultag“ von Wilhelm Kropp und interpretieren Sie dieses Gedicht. Tauschen Sie Ihre Meinungen.
	Erster Schultag

 (Wilhelm Kropp)  

Heute ist dein Tag, mein Kind,

weil die Schule nun beginnt.

  Nimm die Tüte, groß und bunt, 

  unten spitz und oben rund!

    Hefte, Stifte und ’ne Mappe,

    stecken in der bunten Pappe.

      Drin verbergen sich auch Sachen,

      die dem Gaumen Freude machen. 

        Und der kleine Bär aus Plüsch

        setzt zu dir sich auf den Tisch.

          Alle Kinder in der Runde

          warten auf die erste Stunde.

            Bald kannst du in Büchern lesen, 

            wie es in der Welt gewesen.

              Willst du nicht dumm bleiben,

              übe Rechnen und auch Schreiben.

                Nach der Stunde mit den Zahlen

                darfst du oft ein wenig malen.

                  Wenn du übst das ABC,

                  tun dir oft die Finger weh.

                    Höre zu, sei still und leise,

                    rasch lernst du auf diese Weise.
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2) Erzählen Sie der Lehrerin/ dem Partner, wie die Kinder in Deutschland eingeschult werden. Gibt es Unterschiede zwischen Russland und Deutschland? [image: image12.png]



• Wie hat Ihr Spitzname gelautet?


• Hatte Ihr Spitzname eine Geschichte?


• Wer hat Ihnen den Namen gegeben?


• Hat es Ihnen gefallen, wenn Sie bei Ihrem Spitznamen genannt wurde?


• Wer durfte Sie so nennen?








Sohn: “Papa, kannst du  deinen Namen ganz schnell schreiben?”


Vater: „Aber sicher.“


Sohn: „Auch mit geschlossenen Augen?“


Vater: „Natürlich.“


Sohn: „Dann mach die Augen zu und unterschreib ganz schnell mein Zeugnis.“





Lehrer: „Fritzchen! Du kommst schon wieder zu spät in die Schule!“


Fritzchen: „Sie haben doch selbst gesagt: Zum Lernen ist man nie zu spät.“





“Papa, schau mal das Zeugnis an.“


„Meine Güte, so viele schlechte Noten! Schämst du dich nicht?“


„Wieso ich? Das habe ich oben auf dem Dachboden gefunden. Das Zeugnis ist von dir.“





Lehrer: „Warum kommst du denn schon wieder zu spät?“


Schüler: „Ich habe verschlafen.“


Lehrer: „Was, zu Hause schläfst du auch?“





Vater: „Und nun erzähle ich dir, was für ein guter Schüler ich war.“


Sohn: „Schön, Märchen höre ich sehr gerne.“





Maxi weint am Morgen: „Ich gehe nicht in die Schule. Immer wenn der Lehrer etwas nicht weiß, fragt er mich.“
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